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Warum sich mit QualitWarum sich mit Qualitäätsts--
entwicklung befassen?entwicklung befassen?

Legitimation der Verwendung öffentlicher Gelder
Entscheidung zur Neuakzentuierung von 
Projekten
Gezielte Verwendung begrenzter Ressourcen

Qualitätsdimensionen in der 
Gesundheitsförderung

Struktur-
qualität

Prozess-
qualität

Ergebnis-
qualität

nach Donabedian

Parameter der Parameter der 
StrukturqualitStrukturqualitäätt

Trägerschaft
Organisation
Qualifikationen der MitarbeiterInnen
Finanzielle und personelle Ressourcen

Verankerung/Vernetzung
Kommunikationsstruktur
Klare Vertragslage/Leistungsauftrag
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Parameter der ProzessqualitParameter der Prozessqualitäätt

Projektplanung mit SMARTen Zielen
spezifisch
messbar
ambitiös
realistisch
terminiert

Qualitätsziele
Dokumentation
Umgang mit Konflikten
…

Parameter der Parameter der 
ErgebnisqualitErgebnisqualitäätt

Zielerreichung und Wirkungsgrad
Wirkungen bei der Zielgruppe
Günstiges Kosten-Nutzen-Verhältnis
Nachhaltigkeit

Beispiel:
Evaluation des Programms 
„Obeldicks light“ für über-
gewichtige Kinder und 
Jugendliche

Kooperationsprojekt der Universität 
Bremen - Institut für Public Health und 
Pflegeforschung und der Vestischen 
Kinder- und Jugendklinik Datteln

Evaluationsdimension Ergebnisqualität

Erreichte Zielgruppe
Anteil der AbbrecherInnen
Bewertung der Effektivität:
- Ernährungsverhalten
- Bewegungsverhalten
- BMI
- Selbstwahrnehmung und Selbstkontrolle
- Wohlbefinden
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Studiendesign: Ergebnisqualität
Randomisiertes Warte-Kontrollgruppendesign zur 
Erfassung kurz- und mittelfristiger Programmeffekte

Ergebnisevaluation in Ergebnisevaluation in 
GesundheitsfGesundheitsföörderungsprojektenrderungsprojekten

Methodisch gute Evaluationsstudien…
verlangen hohe Methodenkompetenz
sind aufwändig
sind teuer

aber: 
Es gibt gut Alternativen, z.B. Beurteilung anhand von 
Good/ Best Practice-Kriterien

Qualitätsdimensionen in der 
Gesundheitsförderung

Struktur-
qualität

Prozess-
qualität

Ergebnis-
qualität

Assessment-
qualität

Das System, in dem interveniert werden soll, muss 
mit allen Facetten bekannt sein.
Bedarf und Bedürfnis müssen geklärt sein 
(Legitimation).

Parameter der AssessmentqualitParameter der Assessmentqualitäätt
(auch: „Planungsqualität“)

Relevanz des Themas
Interventionsbedarf
kulturelle, soziale, rechtliche Rahmenbedingungen
Einbettung der Intervention in eine Policy
Bedürfnisse der Zielgruppe
Erfahrungen aus anderen Projekten
Theoretische Grundlagen
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bezieht die Qualitätskriterien auf verschiedene 
Projektphasen

Grobplanung
Feinplanung
Durchführungsphase
Abschlussphase

bezieht die Qualitätskriterien auf verschiedene 
Themen

Konzepte

Projektbegründung

Projektplanung

Projektorganisation

Projektsteuerung

Wirkungen


